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Calw , 30 . Aug. Die  Handelskammer

hat in ihrer heutigen Sitzung über die Neuordnung
des gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschulwesens beraten . Sie
hat dabei in Uebereinsttmmung mit dem 46 . Ver-
bandstag der württ . Gewerbevereine die Einführung
des Tagcsunterrichts als ein unbeweisbares Bedürfnis
bezeichnet und der Ausdehnung des Unterrichts auf
3 Jahre , sowie der Forderung von 240 — 280 Ich res-
stunden und deS ganzjährigen Unterrichts zugestimmt.
Die engere Verbindung des Unterrichts mit den Anfor¬
derungen des gewerblichen Berufes wurde mit der Ein¬
schränkung als notwendig bezeichnet , daß der Unter¬
richt zur Vermeidung einer allzueinschneidenden
Abhaltung des Lehrlings vom praktischen Dienst
nicht mit Lehrstoffen belastet werde , die besser in
der praktischen Lehre angeeignet werden . Die
Heranbildung von Berufsgewerbelehrern wurde als
wünschenswert bezeichnet , deren Anstellung soll aber
nur von den Gemeinden verlangt werden dürfen,
in welchen nach Schüler - und Stundenzahl eine
wirtschaftliche Ausnützung der Lehrkraft möglich ist.
Zur Durchführung dieser Forderungen hält die
Kammer den staatsgesetzltchen Zwang für notwendig,
versteht sich aber zu der Staatsregiernng , daß sie
bei der gesetzlichen Festlegung dieser Grundlagen
des Unterrichts eine weitgehende Berücksichtigung
lokaler und individueller Verhältnisse zulaffe . —
Ein von den Abgeordneten Gröber und Trimborn
angeregtes Spezialgesctz gegen die aktive und passive
Bestechung  der Angestellten kaufmännischer und
industrieller Betriebe durch Lieferanten fand nicht
die Unterstützung der Kammer . Sie ist der Ansicht,
daß den Prinzipalen im Bürgerl . Gesetzbuch und
der Gewerbeordnung genügende Hilfen gegen den
beklagten Mißstand zu Gebot stehen . (Schw . M)

K N -eubulach.  Seit 15 . August weilt
hier wieder eine Ferienkolonie,  die zweite

in diesem Sommer ; 20 Mädchen von Stuttgart
unter Führung von Frau Scheck , Lehrerin in
Stuttgart . Auch find sie gleich ihren Vorgängerinnen
im Gasthaus z „Sonne " untergsbracht . Sie sind
von der I . Stadtarztstelle in Stuttgart ausgewählt
und hieher gesandt . Die muntere Schar macht
und findet hier oben viele Freude . Man wünscht
ihnen allen nachhaltige Erholung auf unserer Höhe.
Am 4 . September müssen sie uns wieder verlassen.

Sindelfingen , 1 . Sept . Durch den land¬
wirtschaftlichen Bezirksvsrein wurden auch Heuer
wieder für die Gemeinden des Bezirks in der
Schweiz Farren  aufgekauft . Gestern nachmittag
kamen die bezogenen 10 Stück unter den Bestellern
zum Verkauf und wurde für die durchweg schönen
Tiere 520 — 1010 pro Stück erzielt , wozu die
Amtskorporatton je 70 Beitrag gibt.

Stuttgart,  31 . Aug . Die auf den 9.
September vom Württ . Kriegerbund  geplante
Fahrt nach den Schlachtfeldern bet Weißsnburg und
Wörth und nach dem Niederwalddenkmal maßte um
8 Tage verschoben werden , weil die preußische
Eisenbahnverwaltung durch die Truppenbeförde-
ruugen für die Kaisermanöver in der nächsten Woche
stark in Anspruch genommen sind . Für die Krieger¬
fahrt haben sich 700 Teilnehmer gemeldet.

Stuttgart,  1 . Sept . Die ungewöhnlich
hohen Fleischpretse  haben nochmals eine be¬
deutende Steigerung  erfahren . Nach einer
Bekanntmachung der Kommission für die Fleifch-
pretse werden diese von heute ab bei Kalbfleisch und
bei Schweinefleisch pro Pfund um 5 A erhöht . Es
kostet nun Kalbfleisch I . Qualität 80 A II . Qualität
75 A Schweinefleisch 85 A

Reutlingen,  31 . Aug . Einem Gesuch
des Wirtsvereins entsprechend , beschloß der Gemeinde¬
rat . an das Ministerium des Innern eine Eingabe
mit der Bitte um Oeffnung der Grenzen für dis
freie Einfuhr von Schlachtvieh  zu richten.

Ueberlinge » . Die E r g e b n is s e der
Bodenseefischerei  find in diesem Sommer
schlecht gewesen . Infolge der hohen Temperatur
des Wassers haben sich die Fische von der erwärmten
Oberfläche in so große Tiefen zurückgezogen , daß
Netze nicht bis zu ihnen htnunterreichten.

Frankfurt  a . M,  1 . Sept . Der Nacht-
personenzng Nr . 302 Köln - Frankfurt , der um
6 23 Uhr hier eintrifft , zerriß während der Fahrt
oberhalb der Haltestelle Eddersheim in zwei Teile,
ohne daß es der Führer bemerkte . Durch Signal
eines Bahnwärters wurde das Personal auf den
Unfall aufmerksam . Der vordere Teil fing die ab¬
gerissenen Wagen durch Znrückfahren wieder auf,
ohne daß eine größere Störung entstand . Es kam
niemand zu Schaden.

Essen,  1 . Sept . Nachdem im Bau¬
gewerbe  der Arbettsvertrag für das gesamte
rheinisch -westfälische Gebiet vom Arbeitgeberbund
und der Arbeiterorganisation unterschrieben worden
ist, wird die Arbeitszeit für das ganze Gebiet ein¬
heitlich auf 10 Stunden festgesetzt . Der Lohn be¬
trägt 44 — 45 und ist für die beteiligten 200 bis
250 Ortschaften je nach den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen verschieden abgestuft . Der Vertrag läuft
bis zum 30 . April 1908 . Damit ist der 3monatige
Kampf im Baugewerbe beendet . Die Bauarbeit
wird heute im ganzen Gebiet wieder ausgenommen.

Kamen; (Sachsen ) , 31 . Aug . In dem
Hause des Glasmachers Linke brach heute früh ein
Brand aus , der einen Schuppen und den Dachstuhl
teilweise vernichtete . Die in der Parterrekammer
schlafenden 6 Personen , die Ehefrau , die Schwieger¬
mutter und die 4 Kinder des Linke im Alter von
4 bis 11 Jahren wurden in ihren Betten mit zer¬
trümmerten Schädeln aufgefunden . Der Ehemann
Linke ist als des Mordes verdächtig verhaftet worden.

Berlin,  30 . Aug . Wie der „Lokal -An¬
zeiger " mitteilt , hat der Kciegsminister v. Einem

Dis schwarze Dame.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)
Entschlossen erhob sie sich, warf die Hausrobe von sich und kleidete sich

in ein Promenadenkostüm.
„Fort mit all ' dem , was mich hier anwidert ! Es erdrückt mich, es

macht mir Angst ! Warum umgab ich mich mit all ' dem Ballast ? Wer hieß
mich hier Rast suchen ! Ich will fort , aber nicht ohne ihn ! Ist er nicht frei,
wie ich ? Fremder Einfluß macht ihn mir streitig ; ich sah , wie er mit sich
selbst kämpfte : aber ich gebe ihn dennoch nicht auf ! Jetzt nicht ! Auch er hat
Sorge ! Vielleicht übertrieb man , wenn man von seinem Reichtum sprach , er
selbst schwieg darüber ! . . . Ich war eine Törin , ihn verloren zu geben !"
lächelte sie, das geschreckte, kummerschwere Herz beruhigend . . . „Nur fort
von hier , wo es mir so bange ist ! Mir ist, als umschleiche mich etwas . Und
er !" . . Sie blickte, hinter den Vorhang tretend , scheu in den Garten hinab . .
„Morgen, " sagte sie. „Die wenigen Stunden werden ja vorübergehen ; Niemand
soll mich mehr sehen . Niemand erfahren , wohin ich gehe ; wie ich gekommen,
will ich verschwinden und wie bald werde ich hier vergessen sein ! . . .

26 . Kapitel.
Zur bestimmten Stunde , mit dem Glockenschlag , hatte sich Leo inzwischen

bei » lenke eiugefnnden . Der Kellner war eben im Begriffe , ein Frühstück im
Zimmer z« servieren.

„Willkommen , Herr von Wtedenstein !" rief Blenke diesem in heiterster
Laune entgegen . „ Ich rechne darauf , daß Sie einen kleinen Imbiß mit mir
teilen ; es ist dies gerade meine Stunde . Ganz frugal ! Ein paar Sardinen,
rin bischen kaltes Fleisch und ein GlaS Teres -Wein ! Er ist gut hier im Hotel !"

Leo war auf einen ernsteren Empfang vorbereitet und brachte dis Stim¬
mung dafür mit.

„Ich danke Ihnen , Herr von Bodenberg l" Ec lehnte nicht gerade ab,
hätte aber eine sofortige Erörterung vorgezogen , um deren willen er ja ge¬
kommen war.

„Was wir zu besprechen haben , können wir beim Frühstück abmachen,"
fuhr Blenke leichthin fort , ihn zum Tische führend . „ Mein Freund Sesto hat
mir Vollmacht gegeben . . . Ich bitte , greifen Sie zuI . . . Ich brauche Ihnen
nicht zu versichern (Blenke tat , als speise er mit großem Appetit ) , daß der
Graf ein Mann von unerschütterlichen Grundsätzen in Sachen der Ehre ist;
wie mir aber scheint — verzeihen Sie meine Offenheit , sie ist notwendig —
glaubt die bewußte Dame , Ihnen keinerlei Rücksichten oder Verpflichtungen
schuldig zu sein , die sie hindern könnten , über ihr Herz zu verfügen . . . Aber
trinken Sie doch, Herr von Wiedenstein ; ich versichere Ihnen , der Wein ist
gut . . . Wenn Sie mir versprechen , mich mit all ' der Ruhe anzuhören , die
ich von Ihnen erwarte , so darf ich sogar hinzufügen , daß sie ernstlich erzürnt
auf Sie ist und erklärt hat , sie habe Ihnen das Wiederbetreten ihrer Schwelle
untersagt ."

Leo stieg das Blut ins Gesicht , das Messer zitterte in seiner Hand . Er leerte
sein Glas in einem Zuge und auch der schwere Wein sollte seine Wirkung tun.

„Sie geben die» zu, Herr von Wiedenstein ? Erwägen Sie also , wenn
Frau Rothenhelm sich über Sie äußert , welche Bedenken hat danach ein Kavalier
zu hegen , in und an dem sie alle Eigenschaften zu finden glaubt , die sie in einem
Gatten sucht ! Sie ist reich und unabhängig ; sie hat frei über Herz und Hand
zu verfügen und tut die», nachdem sie — ich bediene mich Ihrer eigenen Worte
und bitte um Verzeihung dafür — Sie , ihren alten Freund wie einen Kammer¬
diener verabschiedet ."

it
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neuerdings folgenden Erlaß an die Regimentskom¬
mandeure gerichtet : „Infolge der zahlreichen Fälle
vonSoldatenmtßhandluugen  und vor¬
schriftswidriger Behandlung Untergebener durch
Vorgesetzte , die irr letzter Zeit in unliebsamer Weise
die Oeffentlichkeit beschäftigen , bringe ich den Herren
Regimentskommandeuren meine Verfügung vom 1.
Januar d. I . nachdrücklichst in Erinnerung . Im
besonderen ist den Mannschaften der einzelnenTruppen-
verbände die strengste Weisung zu erteilen , jede
Mißhandlung von seiten eines Vorgesetzten auf
dem vorgeschriebenen Weg sofort zur Anzeige zu
bringen , denn nur mit Hilfe der Mannschaften kann
diesen Mißständen gesteuert werden ." Die in Erin¬
nerung gebrachte Verfügung des Ministers enthält
die Bestimmung , daß die Vorgesetzten den Mann¬
schaften überhaupt nicht zu nahe kommen dürfen,
ihre Befehle und Weisungen vielmehr aus einer
Entfcrnnng von drei Schritt zu geben haben.

Berlin,  1 . Sept . Das neue englisch¬
japanische  Bündnis wird demnächst in London
und Tokio  veröffentlicht werden . In hiesigen
diplomatischen Kreisen find bis fitzt nur einige
Klauseln des Bündnisses bekannt , die ein Bild von
seiner Tragweite nicht gewähren können.

Berlin,  1 . Sept . Einem Telegramm der
Tägl . Rundschau aus London  zufolge wird in
dortigen diplomatischen Kreisen versichert , es sei
auch eine chinesisch - japanische Abmachung
unter Englands Beihilfe erreicht worden . Man
nehme an , daß diese Bündnisform die Entwicklung
Chinas unter Japans Mitwirkung schütze, eine sichere
Befestigung der Mandschureigrenze und die Unter¬
haltung eines Defenfivheeres für China unter japa¬
nischen Offizieren vorsehe.

Berlin,  2 . Sept . Die französische
Note in der Marokko - Angelegenheit
ist heute Nachmittag hier etngetroffen . Es heißt,
daß ihr Inhalt in wesentlichen Punkten befriedigend
sei und weitere Spezialbehandlung über Einzelheiten
des Konferenzprogrammes nicht erforderlich mache.
Der Ort , in dem die Konferenz zusammen treten
wird , steht noch nicht fest.

Swinemünde,  1 . Sept . Die Abfahrt
der englischen Flotte  von der hiesigen Rhede
fand gestern nachmittag 3 Uhr 15 Minuten statt,
nachdem die Torpedobootszerstörer mit dem Flagg¬
schiff „ Saphir " bereits um 2 Uhr vorausgegangen
waren . Auf der Reise zwischen hier und Ncufahr-
wasser finden strategische Manöver statt . Die ge¬
samte Flotte umschiffte in weitem Bogen die Oder¬
dünen und schlug dann einen Nordostkurs ein . Die
bisher bei der Flotte befindlichen englischen Kohlen¬
dampfer wurden nach ihrer Entleerung nach England
entlassen . Die Flotte hatte die letzten Stunden
auf der hiesigen Rhede wegen Sturmes einen
schweren Stand . Der Flottenchef ordnete deshalb
eine doppelte Verankerung der Schiffe an.

Hamburg,  31 . Aug . Mit den Woermann-
Dampfern „ Eduard Woermann " und „Alexandra
Woermann " geht ein Truppen - und Pferdctransport,
bestehend aus 70 Offizieren , Sanitätsoffizieren und
Beamten , 750 Mann und 500 Pferden nach Deutsch-

Südwestafrika ab . Die Verabschiedung erfolgt
heute mittag durch den Platzkommandanten General
v. Versen . Die Schiffe verlassen heute nachmittag
den Hafen.

Hamburg,  31 . Aug . Die Polizeibehörde
teilt mit : Am 28 . ds . wurde ein an Lungenentzündung
erkrankter russischer Auswanderer  in das
Krankenhaus „St . Georg " überführt , wo er am
29 . August starb . Er war am 27 . August aus
Rußland mit der Bahn in Hamburg angekommen
und in den Auswandererbaracken untergebrocht
worden . Bei der Sektion der Leiche fanden sich
Anzeichen von Cholera.  Die bakteriologische
Untersuchung bestätigte diese Diagnose . Alle er¬
forderlichen Sicherhettsmoßregeln find getroffen ; die
mit dem Mann in Berührung gekommenen Aus¬
wanderer , die sämtlich gesund find , wurden bis auf
weiteres in die Quarantäneanstalt „ Groden " bei
Cuxhaven abgesondert . Weitere Erkrankungen sind
nicht vorgekommen.

Hamburg,  1 . Sept . Der mit Kohlen¬
ladung noch New -Orleavs b stimmte Dampfer
„Peconic " hotte an der Küste Floridas schwere

U nwetter zu bestehen,  sodeß bei einer ge¬
rn alligen Sturzsee die Ladung überging und das
E chiff sank . 20 Mann von der Besetzung ertranken.
2 retteten sich ouf einem Boote nach Fernandia.

Norderney,  31 . Aug . Der Reichs¬
kanzler  verläßt morgen Nordermy und geht zu
mehrwöchigem Aufenthalt nach Baden -Baden.

Neufahrwasser,  1 . Sept . Heute um
V»10 Uhr traf das englische Geschwader,
10 Linienschiffe , 2 Kreuzer und 4 Torpedoboot¬
zerstörer ouf der Rhede von Neufahrwosser ein und
warf kurz vor 10 Uhr etwa zwei Seemeilen vom
Strande Anker . Zunächst empfing Admiral Wilson
auf der Exmouth den Kopitänleutnant von Usedom
als Vertreter der Stadt -Kommandantur sowie den
Lotsen -Kapitän Wunderlich , begrüßte die Herren in
seiner Kajüte und gab seiner Freude Ausdruck , die
altberühmte Handelsstadt Danzig besuchen zu können.
Dann holte die Dampspinosse den englischen General¬
konsul Broockfield und den Marine -AttachS Allenky
an Bord . Bereits um V«12Uhr kam Wilson unter
dem üblichen Geschützsalut von Bord und begab sich
in glänzender Uniform mit seinem Adjutanten auf
der Stations -Dampfpinasse zur Kaiserwerft . Er
stattete zunächst dem Oberwerftdirektor , dann dem
Oberbürgermeister und dem Fcstungskommandanten
Besuche ab und gab seine Karten bei den abwesen¬
den kommandierenden Generalen und dem Ober-
präfidcnten ab . Die Besuche wurden nachmittags
erwidert.

Marienwerder,  1 . Sept . Wie die
Neuen Westpreuß . Mitteilungen melden , ist bei zwei
in Kulm  choleraverdächiig erkrankten Knaben
Cholera  fistgestcllt worden . Aus dem Haus , in
dem diese Fälle vorgekommen find , werden noch zwei
Cholerafälle gemeldet . In Kulm ist ein Mann an
Cholera gestorben . Ein kranker Flößer ist unter
Choleraverdacht ins dortige Krankenhaus eingeliefert

worden.

London,  1 . Sept . Die Exchange Tele-
grophen -Company meldet aus Portmouth , daß
der Friedensvertrag  voraussichtlich am Diens¬
tag unterzeichnet werden wird . Vom Zaren  sei
eine Depesche eingetroffen , die die Bestätigung
der Friedensbedinaungen und die
Zustimmung zum Waffenstillstand
enthalten.

Petersburg,  31 . Aug . Die Petersb.
Tel .-Ag . erfährt aus sicherer Quelle , daß die russische
und japanische Regierung baldmöglichst nach Aus¬
tausch der Gefangenen gegenseitig ihre Ausgaben
für die Verpflegung der Gefangenen vom Tage der
Gefangennahme bis zu deren Tod oder Austausch
vorlegen werden . Rußland zahlt an Japan den
Unterschied zwischen der tatsächlich von Rußland
und Japan für den gedachten Zweck verausgabten
Summen.

Petersburg.  1 . Sept . In Riga  ist
es anläßlich der Mobilisation zu neuen Unruhen
gekommen . Ein «roher Teil der Reservisten hat
sich nicht gestellt . Eine Woffenhandlung wurde über¬
fallen . Militär -Patrouillen durchziehen die Stadt.
Fast alle Fabriken streiken . — Für die durch aller¬
höchsten Erlaß befohlene Auflösung des seit 80 Jahren
bestehenden finnländischen Garde -Bataillons wird als
Ursache angegeben , daß noch Suspendierung dSS
Wehrpflichtgesetzes und Inhibierung der Einberufung
das Garde -Bataillon nur durch Werbung komplet¬
tiert werden könne , dieser Ausweg aber vom Zaren
nicht gebilligt werde . Zwei russische Kompagnien
Infanterie werden nunmehr in Helsingfors an Stelle
des Garde -Bataillons Garnison nehmen.

Odessa,  1 . Sept . Auf dem französischen
Boulevard explodierte gestern in einer
Villa  des reichen Industriellen Becker eine
Bombe.  Frau Becker und ihre zwei Söhne wur¬
den schwer verwundet . Die Villa wurde durch die
Explosion vollständig demoliert . Die sofort vor¬
genommene Haussuchung bewies , daß in der Villa
Becker eine Bombenfabrik  eingerichtet war
und daß die beiden Söhne der revolutionären Or¬
ganisation angehörten . Im Laboratorium wurden
mehrere Dhnamitbombe « und einige hundert revolu¬
tionäre Brochüren gefunden . Die drei verwundeten
Personen wurden unter starker militärischer Eskorte
nach dem Gefängnishospital transportiert.

Portsmouth,  1 . Sept . Die Ausstellung
des Friedensvertrages  geht rasch von statten
Profissor von Martens und der japanische Rcchts-
beistavd , Dentson , haben 10 von 15 Artikeln fertig¬
gestellt , aus denen , wie man annimmt , der Vertrag
bestehen wird . Witte hofft , daß der Vertrag Dienstag
oder Mittwoch unterzeichnet wird.

Portsmouth,  1 . Sept . DerFriedens-
vertrag  enthält 15 Artikel . Profissor Martens
setzt sie in französischer Sprache auf und hat bereits
10 vollendet , welche die Japaner nun in die englische
Sprache übertragen . Minister Witte ist überzeugt,
daß nicht die geringste Möglichkeit mehr vorliegt,
durch die Schwierigkeiten bei der Festlegung der
Details entstehen könnten . Er empfing Glückwunsch-
Telegramme aus allen Teilen Rußlands . Martens

In Leo 'S Antlitz ging ein jäher Farbenwechsel vor ; er würgte die Speise

hinab , legte Messer und Gabel hin und suchte nach Worten.
„Fast scheint es , Herr von Bodenberg , als suchten Sie mich zu verletzen !"

rief er mit drohenden Augen.
„Gott behüte mich davor !" Blenke legte beschwichtigend die Hand auf

seinen Arm . „Sie wissen, daß ich zu jedem Beweise meiner Freundschaft für

Sie bereit bin , aber begreifen Sie doch, ich bin hier so zu sagen zwischen Tür

und Angel ! Ich will einem Blutvergießen Vorbeugen , zu dem nach meiner Uibrr-

zrugung hier keine Ursache oder Berechtigung vorliegt . Ich sage Ihnen nur:
Wie können Sie «in Weib zwingen , Sie zu lieben , zumal wenn sie Ihnen so

deutlich das Gegenteil zeigt ? Und wie können Sie unter solchen Umständen einen
Mann verurteilen , wenn er für gezeigte Liebe empfänglich ist ? Unter uns gesagt:

ich habe meine eigenen Ideen über diese Dame . Sie mag sehr schön sein , sie ist

eS sogar , aber jede Aeußerung eines Herzens halte ich bei ihr nur für Kaprice.

Sie sagt sich: ich bin schön und reich, ich kann haben , was ich will ; und da

will sie denn durchaus meinen Freund ! Mich stößt sie ab ; das verhehle ich

nicht . . . UebrigenS — ich kan» mich ja irren — ich habe immer das Gefühl,
als müßten Sie ihr einmal ganz besonder « Dienste geleistet haben . Gestehen

Eie ! Habe ich recht ? Sie waren schon einmal im Zuge , mir davon zu erzählen,
aber wir wurden unterbrochen ."

„Ich kann eS nicht , ohne mich selbst zu beschuldigen . Sie wissen, eS gab

für mich einmal eine Zeit , in der eS mir recht schlecht erging ."
„DaS kann Jedem passieren , lieber Freund, " sagte Blenke teilnahmsvoll.

„Man vergißt dann allerdings später gern , zu was «nS die Not getrieben hat.

Nicht wahr , Ei « lernten Frau von Rothenhelm in Berlin kennen ? So glaube

ich, Sie verstanden zu haben ."
Leo überlegte . „ Hm — ja, " antwortete er gedehnt.
„Hatte Sie damals schon ihre Vertraute , dir Miß Jane ? "
.Ja ."

„Und fiel denn zwischen Ihnen und der schönen Frau damals etwas vor,

was . . . vielleicht ein unbewachter Augenblick . . . Ich würde den Grafen

Sesto warnen können , wenn ich es wüßte ."
„ES wäre Unwahrheit , wenn ich dies zugeben würde ."
„Also nicht ! . . . Hm ! Es wäre in Ihrem eigene« Inter -sie, wenn Sie

aufrichtig gegen mich sein wollten ."
„ES handelte sich nur um die Entfernung einer ihr lästigen Person , und

darin diente ich ihr ."
„Soso!  Um weiter nichts ?" Bier k: frohlockte innerlich ; er hatte seinen

Mann . Er sprang , als interessiere ihn die» nicht im Geringsten von d-m Thema

ab . „ WaS mir da eben einfällt . Gestern erkundigte sich im Kaffeehaus « ein ält¬

licher Herr bei mir nach Ihnen . Er hatte Sie in dem Lokal gesehen und glaubte

in Ihnen einen Herrn zu erkennen , mit dem er vor drei Jahren in Berlin in

einem Hotel an der Königstraße zusammengetroffen ist."
Leo schien ein wenig bestürzt.
„Ein ältlicher Herr mit fast ganz ergrautem , dünnem Vollbart und runz¬

ligem Gesicht ; für etwas ganz Vornehmes möchte ich ihn nicht halten , indes

darin täuscht man sich. Wie war doch sein Name ?"
Blenke tat , als suchte er denselben . Leo schaute nachdenkend vor sich hin.

„Ich war überhaupt nur ganz vorübergehend einige Stunden in jenem

Hotel, " sagte er gleichgiltig . „Ich erinnere mich keiner Bekanntschaft ."

„Nur einige Stunden !" wiederholte sich Blenke . „Alle - stimmt ." Und

plötzlich kam ihm ein Gedanke , der ihn selbst überraschte . Er schaute auf , als

sinne er noch immer über den Name », und hocherfreut über sich selbst, setzte er

hinzu : „ ES lohnt sich wohl gar nicht, sich den Kopf über den Namen zu zer¬

brechen ! Urteile ich recht, so möchte ich den Herrn eher für einen Portier oder

Kommissionär halten , der sich zur Ruhe ges-tzt hat und den wohlhabenden Priva¬

tier spielt ."
(Fortsetzung folgt .)
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und Dermison kamen nachmittags3 Uhr zu einer
Besprechung zusammen. ES wird nochmals gemel¬
det, daß der Norddeutsche Lloyd den Kontrakt für
die Beförderung der russischen Gefangenen aus
Japan erhält.

Portsmouth,  1 . Sept. Professor v.
Martens  hat gestern den ganzen Friedens-
vertrag  nach den russischen Erklärungen des
Abkommens zwischen den Delegierten entworfen'
Seine Erörterungen mit Dennison bezogen sich haupt¬
sächlich auf die Darlegung gewisser Worte des in
französischer Sprache zu gebenden Textes. — Mi¬
nisterv. Witte  bat den Baron Komura,  den
Tag der Unterzeichnung des Vertrags festzusetzen,
da er am 12. September abzureisen beabsichtige.

Portsmouth,  1 . Sept. Japan gab durch
Komura seine Zustimmung  zu einem sofortigen
Waffenstillstand.

Tokio,  1 . Sept. Die Bevölkerung hat die
Mitteilung über den Friedensschluß  ruhig hin¬
genommen. In den Straßen sah man weder Fahnen
noch die üblichen Lampions.

verwischter.
— Eine merkwürdige alpine Heldentat

hat am 25. ds. Mts. in der Adameilogruppeein
Hund  vollbracht, den drei Düsseldorfer Touristen,

der Ingenieur Richard Singer, bissen Schwester
und der Jurist Paul Frank, aus das Corno di
Cavento hinaufgeschleppt hatten. Beim Abstieg
zum Fumogletscher kam das Fräulein an einer
steilen Eiswand zn Fall ; Richard Singer, der so¬
fort hiuzutilte, vermochte zwar seine Schwester vor
einem Absturz zu bewahren, verlor aber dabei den
Halt unter den Füßen und kollerte über die vereiste
Lehne hinab; an einem Felsen hielt er sich fest,
aber der Schwung war zu groß und Singer stürzte
weiter. Da sprang ihm sein Hund nach, verbiß sich
in das Lodenkleid des Touristen und brachte ihn
zum Stehen. Sowohl Singer wie auch seine
Schwester waren mehrfach verletzt, so daß Frank die
beiden nur unter großen Anstrengungen zu Tage
brachte.

In New-Jork  wurde am 25. August Dr.
Georg Witzhoff vor Gericht gestellt, dessen Heirats¬
leistungen noch diejenigen des bekannten Hoch über¬
steigen. Der Staatsanwalt hat Beweise dafür in
Händen, daß der Angeklagte mehr als 50
Fronen  heiratete. Witzhoff spielte sich bald als
Doktor, bald als Apotheker und auch als Zahnarzt
aus. Er ist ein junger Mann von distinguiertem
Aussehen. Er spricht viele Sprachen und tritt vor¬
nehm auf. Seine Opfer sucht er hauptsächlich unter
neuen Arkömwlingen. In einer Woche heiratete er

7 Frauen; jede derselben ließ er nach wenigen
Stunden im Stich, nachdem er zuvor ihre Wert¬
sachen an sich gebracht hatte. Verschiedene seiner
Frauen ließen sich von ihm scheiden. Die Diebstähle,
die er an den betrogenen Mädchen beging, belaufen
sich auf 15 000 Pfund Sterling. Witzhoff hat tat¬
sächlich wahrend der letzten5 Jahre von seinen
Heiraten gelebt. Er nahm übrigens jeder neuen
Frau gegenüber einen neuen Namen an.

Standesamt Kak« .
Geborene.

24. Aug, Albert. Sohn des Friedrich Hcnnefarth,
Jacquardwebers hier.

25. „ Bertha Elisabeth. Tochter des Karl Buhl.
Schreinermeisters hier.

27. „ Anna Frida , Tochter des Rudolf Haller,
Packers hier.

31. „ Margarethe , Tochter des Franz Staudter,
Stratzenwärters hier.

Getraute.
29. Aug. Paul Fuchs. Schuhmachermeistervon Tü¬

bingen mit Luise Schnürle von hier.
Gestorbene.

28. Aug. Julius Karl , Sohn des Karl Grießler,
Flaschnermeistershier, 6' /r Monate alt.

1. Sept . Christian Gottlieb Heller, Bäcker hier, 76
Jahre alt.

Amtliche mü>PrioMMige«.
Liebenzell.

AiegensHask- Versteigerung.
Die Erben des Johann Georg Roller , gewes. Schmieds

sii-MM hier, bringen am Montag , de« 4. September , vormittags
MffM  tt Uhr, unter Leitung der Ratsschreiberei auf dem hiesigen Rat-

folgende Grundstücke znm zweiten- und letztenmal im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Geb. Nr. 5 ln 04 gw Wohnhaus und Hofraum im Städtle,
angekauft um 3200 ^

819/2 9 „ 87 „ Acker im Eichenhardt, „ 250
820 11 „ 82 „ Ackeru. Weg im Galgen „ 300
541 15 „ 41 „ Wiese im Brühl, 700
789 7 . 93 Wechselfeld im Eichenhardt„ 100
402 5 „ 52 Acker und Oede an der

Schömberger Steige, „ 100 ^
401 3 „ 69 Acker und Oede alldo, „ 50 ^
374 15 „ 51 Wiese, Acker nnd Oede

am Längenbach, „ 150 ^
Hiezu find Liebhaber eingeladen.

Den 30. August 1905.
RatSschreiber:

MLnken.

Neubnlach.
Akkovb.

Die Gemeinde vergibt im Submis-
fionswege am Montag , den 4.
September ds. Is ., vormittags
tv Uhr, auf dem Rathaus die Lie¬
ferung von
7 lfd. Meter Cementrohr 25 vm Dm.,

53 „ „ „ 30 „ „

"sowie die Herstellung von
ca. 60 gm Kandelpflasterung, neu,
, 30 „ „ „ alt,

wozu Unternehmer eingeladen weiden.
Den 30. August 1905.

Stavtschulthritzenamt.
Müller.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Wilhelm Kaydt,

Liderstraße.

Kevks Sauerkraut
per Pfund 15 ^ empfiehlt

v . Rsnion.

Mehrere pünktliche auf
Muster geübte

Haudjtrilkmuue«
finden dauernde  Beschäf¬
tigung.

si. Ui. Mring,
Strumpfwarnl-Fabrikatilm,
Biberacha.Riß.

Wege« Wegzugs zu
verkaufe«:

1 tadellos funktionierender eiserner
Backofen, neuester Konstruktion, sowie
sämtliche Raffehühner.

Major blnivli,
Hirsau.

Z« vermiete« in gutem Hause
find sofort2 freundliche, unmöblierte
heizbare

Immer,
auch geeignet zu Bureavxzwecken oder
zur Aufbewahrung von Möbelnu. s. w.
Nähere Auskunft erteilt die Expedition
ds. Bl.

Eine 2zimmerige, schöne

Wohnung
samt Zubehör ist bis 1. Januar zu
vermieten Bischoffstrvße 487.

Z. Kppivgers Zsournierhandlrmg
g-gründa Stnttgart -SN

S6 Olgastratze L«.

Keclil53»>valt ktieilitvalll,
rugelassen beim K. l-ancigeriokt Tübingen,

rvDbut Mrt im Haus äes Herrn pliolognsplisn
Lalne , Llarktxlatr, uvä flat Uleptton - KiHsokIus»
lilno . 88.

Empfehle prima

spanische Schwarztrauvea
faßweise billigst

K. 6 i6ll6NPAlIl, Kütelmeislens

I» , IVIoslnosinsn,
rot nnd schwarz, empfiehlt

G. I . Hrünenmai;r.,
Ealw, Telephon 76.

rrlostevbvnnevei Alpivrbaeh
empfiehlt dem tit. Publikum ihr

Mosteröräu - Diksner,
ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich gestellte»
Produkt. — 4 Monate alt . —

Spezial -Ausschank:
kaliniiostestsul'Ltion6sl«.

WngMchlein1906
empfiehlt

Tr. liäussler,
Buch- u. Papierhandlg.

MMsa -W
unübertroffen znm Kitte« zer¬

brochener Gegenstände.
Zu haben bei

Louis » eitzer Nachf.

äußerst billig bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

/.

Ein anständiges, fleißiges

Dünftmüächea
gegen guten Lohn für Frankfurta. M.
für sofort oder später gesucht. Reffe
wird vergütet.

Zu erfragen bei Kaufmann <L.
l-rkmsnn , Liebenzell.
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fp. fiSussIör
Ckelepbou 61)

Lnelr- u. kuxierdanälA.
vsl «ss.

llwailscdilcker
soknsUsl « .̂ ie ^snung

Lu billigsRsn pnsisen.

^ Ich empfehle
<ts»inth «l» Meine Weinbeere),
gelbe I « ff« -Rsft,re,r

(Palästina Traube «)
in bester trockener Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Lu »Ll

full!öc 60., e-iiilgesvKLn, pforrksim, xieniest,-.is,
oommsndrtisrt von der Sank für ttsndsl und Industrie

(vsrmstütter Sank ) Vsrmstsdt - Ssrlrn u. / i.
und Verkant von 1Vsr1ps.pisr «ll.

Lüllösnax von Oonpons, Dividsudssodsinsn , sorvls ansKslostsn LMvtvu.
LvsorxnuK neuer vouxoubvKvu.

Hoslsutrsi « OoutroU«v. Llksotsn iuLesuK »uk̂ usIosuuKu. OonvsrtisrnnA.
Lostvutlviv ^ukdvvudruuK uu<1 VervuIluuK vikeuer Depots.Vvrmletuux v. StLdlküokvin(8»t«s) unter siZsitsw Versvdluss der Meter.Oonto-Vvrreut- und LLevkverkekr.

^ »»»km« und VsrLjnsuuA von Lureinluxen.
DtsvoutivrunK und luvasso von Weebssln.

DederveeisunK lls.sk »Den Kündern, Insbesondere ^ ulsriku.
Ooupous verden sebon 4 Woebsn vor Vsrtg.11 kostvnkrei «inxelöst.

Cormtken « . Koftnen
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

_D . Kerion.
OmokLfbsiissi

lisksrt äis Lneddraelrkrei des Oaltver IVookeudlattss unter
2ü8iost6ruux prompter uuä billiger LeäieuuuA.

n°i >i°nstosttzll Heisvlipremviu
leistet - - —- - -

MK 66I' lSürre mit stem
Xreurstern

der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige Art
gute, schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Zu haben in Fläschchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg.
Am billigste« i» grotzen Flasche« zu Mt. 6, —.

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige

Kunstfärberei«. chemische Wäscherei
Etablissement I. Range- . — Hervorragende Leistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe(auch unzertrennt), von

Sammten, Federn, Möbelstoffen, Gardinen, Decken, Tüchern rc.
Abse«V««g jede« Sam - tag. IMS Mäßige Preise. Hochmoderne

Farben. Rasche Lieferung.
L « Atl8v K̂ lroillLULvr , Damenschneiderin,

ist gesetzlich geschützt und kann
nur geliefert werden von demksdi -iksnlen:

Lar!KentnerillKöMM
Gelbe Packete mit Schutzmarke Kaminfeger find ä 15 ^ in

den meisten Geschäften zu haben.

W -Tmiei
empfiehlt über die ganz «Saison in
schönster Ware zu jeweiligen billig¬
ste« Tagespreise«

Ussger ».
C a l w.

Ein zur Zeit hier weilender tüchtiger
Klavierschreiner empfiehlt sich im

Attfprliereir
von Pia «i«os , Tafelklavier «« und
Harmoniums , sowie von sonstigen
Möbel« , in schöner Ausführung bei
billiger Berechnung.

Näheres zu erfc. im Campt, ds. Bl.

APchkkttlchrstkllk.
Ans 1. Oktober findet ein junger

Mann als Lehrling Aufnahme und ge¬
wiss snhafte Ausbildung in der Tchwa« -
Apolhrk« in Ehlingen a. N.

Näheres im Pfarrhaus in Hirsau-

Feinste»NeiikntchRchmkiisk
lustige Kräuter- und
Emmentaler-Käse
empfiehlt

Lugs « vneiss.

Ein noch gut erhaltener

Ooakosen
mit3 großen Bratkacheln, Holzfeuerung,
von außen heizbar, ist billig zu ver¬
kaufen; wo, sagt die Red. ds. Bl.

Pepfin-Magen-Bittern
von Kruft L . Arp, Kiek,

ist das feinste diätetische Genußmittel,
vielfach prämiert mit ersten Preisen
nnd ärztlich empfohlen. Zn haben bei:
stzUuIk kelikls , Bürgerbräu,

früher Brauerei Rau, Calw.

uvä Oieftt -l -eidendkL
teils leb Zerns unsotZsitiisb wit , rvs.8
wir osob lauZell gllalvolleo 8ebmsrnsll
sotort killäerrmZ uod ns-eb Icurnsr
2sit vollstüudiZe LsilunZ brsobts.

vnigills Sliok,
Hausbssit̂srsZLttill

NU neben,  Kinxrnvnstr . 13.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit ger« und
»«eutgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mag «« - und Ber-
dauuugsbeschwerde« geholfen hat.
L.» osok ,Lehrerin,Sachseuhausen

b. Frankfurt a. M.

Sihöll mi» Mi ».
Anmut und Liebreiz erhalten Sie bei
tägl. Gebrauch der Dresdner

Laim-Seife Kx'L
von Kahn L Kaffekvach, Dresden,
LSt . 50 ^ in der Neue« Apotheke.

2 neue

IoWlstmder,
2 Mache FlanderPslüge,

1 mit Rädle, 1 mit Karren, und
8 me risme Egge»

find preiswürdig zu haben bet
Khr. Ne« r, Schmiedmeister.

Eine guterhaltene

Mscheschaukel
für größeren Haushalt passend, ist
billig zn verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt die Expe¬
dition ds. Bl.

Gechingen.

Ziegler Vellsr ».

KnkhraMohlen,
I . Sorte, liefert der Obige.

Hermann Liter LL?5iömzrin»kii.8

Most
ISU5 kttsr'Lfrucktzzki keigerM.

irt injeilör öerisiiung iisltber, I
Igerumi.vortrefflich.KM reinem
!Odrimost sm tisciiüen.u.verstient!
iilen unbeilingteli Vorrug«rslien

^ sdnlicken krrsuzniszen.E>I
beit Ivjstiren glsorenü beMrt.j

!In Oalrv bei Otto Stibsl,
OeorZ kksiiksr.

^ItbsvKststt : Obr. LöuiZ.
Dsvkenpkroull: Hart. Oilläs.
kveblnKell! IVilb. VöbriuZsr.

kirnst I-tsss
Ds.rwoLlk»-Vs.drik

SSLi. IS72
(8u6ll86ll)

Loüesrt - 2uA -RArrLvviLLL

mit oLksvsr Isiokel-Ltüvilltur, 3tsil.(II k'alt.)Ooppdl-
dülK mit vvriitoksltss gtakldlsvkgotlutrsoksv, K.

poljsrtsm Ookäuso und kräktlssn voppoldäsgsn
1V last. 2obör.2Resist., 50 Ktirninsn Llarlc5. -10 „ 3 „ 3 ,, 70 ,, ,, 7, -10 ,, 4 „ 4 ,, 00 „ „ 9«-19„ 2ma1 2otiör. 108 „ „ 10.50Sokuls2nr ZsIbstsrlsruunK sovis Lisisv.VerpsoLunKumsonst, korto vxtra. Otooksnspiot Llark—.60

Luxkarwonikus(2lO vsrsokisdsns Xummsrn vonLlsrk2.—dis ülark 80.—), 2itksrn, Violinen,Llusik-
vsrks usv. versodioks umsonst und portofrei.

15 Stück gute
Leghühner

(rebhuhnfarbig)
verkauft

Lehrer MäLke,
Badgaffe.

ljährtg, vertrauter Ein-
i. Zweispänner, verkauft
L. L. Lieglsn,

Wildberg.

Tsnsfen
grünlich glasiert, wie neu, gibt ab der
Obige.

Röthenbach.
Nächsten Donnerstag,

de« 7. ds., «achmit-
4 Uhr, verkaufttag- 4 d

reimMi
Jakob Wohtgem«th,

Maurer.
Telephon Nr. v. Druck und Verlas derA. Oelschläger ' scheu Buchdruckerei. Berantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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